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EinStreichzumAbschluss
EndeWoche beginnen die Sommerferien. Dabei gestalten sich die letzten Tage für die Schülerinnen und Schüler ganz unterschiedlich.

SamanthaWanjiru

Der Flug ist gebucht und die
Sonnencrèmeeingepackt. Schü-
lerinnen und Schüler in der Re-
gion haben ab dem 9. Juli Som-
merferien. Die letzte Schulwo-
chebedeutet für viele nochmals
einen Endspurt. Von der Pri-
marstufe bis zurKantonsschule
gestaltet sich dabei die Zeit vor
den Ferien unterschiedlich.

Für die Abschlussklassen
derOberstufe undderKantons-
schule ist dies ein Meilenstein
imLebender Jugendlichenund
jungenErwachsenen.Nachdem
sie indenvergangenenWochen
die letzten Prüfungen hinter
sichgebrachthaben, geht esnun
für viele inRichtungAusbildung
oder Studium.

Schulstreich
undMaturaball
In der KantiWil hatten dieMa-
turaschülerinnen und Matura-
schüler am24.Mai ihren letzten
regulären Schulunterricht. Da-
nach folgte eine intensive Vor-
bereitungszeit auf die Ab-
schlussprüfungen. «Ende vor-
letzterWoche fandendie letzten
mündlichen Prüfungen statt»,
sagt Rektorin Doris Dietler
Schuppli.

Wie es sich für die Ab-
schlussklassen gehört, spielten
die Maturandinnen und Matu-
randen zum Ende ihrer Schul-
zeit ihren jüngeren Schulkame-
radinnen und Schulkameraden
einenStreich. Sonutzen sie bei-
spielsweise eine Rauchmaschi-
ne, um die Schuleingänge zu
vernebeln, und es wurde mit
Trockeneis auf dem Schulhof
gespielt, wie Doris Dietler
Schuppli erzählt.

Bis zum Maturaball am 6.
Juli dürfen die Schülerinnen
undSchüler ihrewohlverdiente
Freizeit nachdenPrüfungenge-
niessen. «Die restlichen Klas-
sen haben bis zu den Ferien re-
gulären Unterricht», sagt Diet-

ler Schuppli. Fünf bilinguale
Klassen der Kanti Wil nutzen
die letzte Schulwoche für einen
Sprachaufenthalt in England.

In der Kanti Wattwil gehen
vieleMaturandinnenundMatu-
randen inder letztenWochevor
denFerien aufReisen. «Bei uns
ist es Tradition, dass die Ab-
schlussklassen selbstständig
eine Reise miteinander pla-
nen», sagt Rektor Martin Gau-
er. Dabei sei die Schule selbst
nicht involviert. Auf freiwilliger
Basis organisierten die diesjäh-
rigenSchülerinnenundSchüler
Reisen nachKroatien und nach
Italien. In der letztenPrüfungs-
wochegestaltetendieMaturan-
dinnen und Maturanden eine
Themenwoche, bei der sie ver-

kleidet zur Schule kamen. Zu-
sätzlich wurde als Schulstreich
eineKonfettischlacht veranstal-

tet. Da viele Lehrkräfte derzeit
mit den Korrekturen von Prü-
fungen beschäftigt seien, gäbe

es für die restlichen Klassen
einenSonderstundenplan. «Die
Schülerinnen und Schüler ha-
ben grundsätzlich regulären
Unterricht. Nur wird das The-
menfeld etwas reduziert», sagt
Martin Gauer. Für die Ab-
schlussklassenfindet inWattwil
jeweils in der letzten Schulwo-
che ein Sporttag und ein ge-
meinsamer Brunch statt, um
sich von den Lehrpersonen zu
verabschieden.

Oberstufenklassen räumen
am letztenSchultag auf
Ähnlich wie die ältesten Kanti-
schülerinnen und Kantischüler
dürfen sich die Abschlussklas-
sen derOberstufe Lindenhof in
Wil über eine schulfreie Zeit

kurz vor den offiziellen Ferien
freuen.AmkommendenDiens-
tagnachmittag treten die Ab-
schlussklassenbei einemThea-
terstück auf. «Das ist für die
ganze Schule die offizielle
Schlussfeier», sagt Schulleiter
Markus Bänziger.

Die restlichen Klassen wür-
denweiterhin normalenUnter-
richt haben. Allerdings gehen
viele Schülerinnen und Schüler
am Donnerstag auf eine eintä-
gige Schulreise. Bänziger sagt:
«Unsere Schülerinnen und
Schüler konnten selbst ent-
scheiden, welche Ausflüge sie
machenmöchten.»

Am Freitag verbringen alle
Klassender jüngeren Jahrgänge
ihren letzten Schultag unter an-
derem damit, zusammen mit
denLehrpersonendasKlassen-
zimmer aufzuräumen.Bänziger
bestätigt, dass für alleOberstu-
fenabgängerinnenundOberstu-
fenabgänger eineweiterführen-
de Bildungslösung gefunden
wurde.

EntspannteWoche
für dieKleinsten
Die Primarschülerinnen und
Primarschüler werdenwohl die
angenehmsten letzten Schulta-
ge verbringen.Zwarhabenauch
diesenochUnterricht.Dochder
Schulalltagwirdmit verschiede-
nen Programmpunkten aufge-
lockert. Auf Anfrage teilt die
PrimaschuleDreien inMosnang
mit, dass sie unter anderem ein
Schulhausfest geplant haben.

Zusätzlich veranstaltet die
Schule einen Sporttag, bei dem
die Kinder sich austoben kön-
nen.Bei einemWaldmorgenge-
hendie SchülerinnenundSchü-
ler gemeinsam mit ihren Lehr-
kräften wandern. Am letzten
Schultag ist ein gemeinsames
Frühstück für das gesamte
Schulhaus geplant. Die Kinder
habendort dieMöglichkeit, bei
einem Spieleturnier teilzuneh-
men.

Die Maturaprüfungen sind vorbei. Auch dieses Jahr dürfen sich viele Schülerinnen und Schüler über den Abschluss freuen. Bild: Valentin Hehli

Die letzten Prüfungen sind geschrieben. Ende Woche starten die
Sommerferien für die Schülerinnen und Schüler. Bild: Britta Gut

«OnTour»undvollaufdieZwölfmitdem12erClub
Der 12er Club ist wieder unterwegs undmachte am vergangenenWochenende in vier Dörfern halt.

ChristophHeer

Es war einmal der 12. 12. 2012.
Umgenau 12.12Uhr sagten sich
zwölf Jungs, wir gründen einen
Zwölfer Club. Gesagt, getan.
Undmittlerweilegehörensiezur
kulturellen Bereicherung von
Kirchberg, Bazenheid, Gähwil
und Dietschwil. Das haben sie
von Donnerstag bis und mit
Sonntageinmalmehrbewiesen.
So waren sie zum zweiten Mal
«on Tour» und viele Besucher
liessen sich diese Einladung
nicht entgehen.

Für die musikalischen Um-
rahmungen sorgten in Gähwil
diehiesigeMusikgesellschaft, in
KirchbergdasLändlertrioGüm-
pegruess, in Dietschwil das
Ländlertrio Hunger und Durst
und inBazenheidwiederumdie
ortsansässige Musikgesell-
schaft. Für Stimmung war also
gesorgt, während die Zwölfer

ununterbrochen zu tun hatten.
Der Zapfhahn lief aufHochtou-
ren, der Grill war heiss und die
Stimmung gut.

An allen geraden Monaten,
jeweils amzwölftenTag, treffen
sich die Mitglieder des 12er
Clubs.Dabei stehtdiePflegeder
Kameradschaft unter den Mit-
gliedern im Vordergrund. Aber
auch für die Mithilfe im Dorf
Bazenheid und Umgebung hel-
fen sie wiederkehrend mit,
wenn es bei Anlässen und Ver-
anstaltungen starke Männer
braucht.

Das diesjährige «On Tour»
fand indes zum zweiten Mal
statt, wobei die Zwölfer auch
schon mit einem Oktoberfest
aufwarteten. Weiter sind sie an
Adventsfenstern,Kirchbergbe-
wegt, oder einfachmitdemBar-
wagen anzutreffen. «Vor sechs
Jahren konnten wir uns einen
Anhänger leisten und waren

dannmitdiesembeiderPremie-
re von ‹OnTour› indreiDörfern
unterwegs. Heuer sind wir in
vierOrtenzuGastenund freuen
uns,wennwir vongut gelaunten
Gästen besucht werden. Unser
‹OnTour›kommtbisweilensehr
gut an», sagt Vereinspräsident
SandroGötschi.

Der nicht ganz vollzählige 12er Club an ihrem zweiten «on Tour» in Kirchberg. Bilder: Christoph HeerDas Ländlertrio Gümpegruess


